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Sehr geehrter Herr Erismann! ^̂ xr-c*- -*-*• , ?-̂ -'v "~ 4 '—-•-• ,

Der 14«lloveinber soll also als abgemacht gelten.
Zur Präge der Kollekte möchte ich Ihnen folgenden Vorschlag
unterbreiten; Ausländische Kollekten für die in Bot geraten-
en deutschen Pfarrer»eso angebracht sie an sich wären»sind
im Augenblick darum nicht ratsam»weil man Alles tun zauss,
um die bekennende Kirche draussen gegenüber den Partei- und
?olizefiorganen,cleren Tätigkeit sich bis tief in die Schweiz
hinein erstreckt9nicht zu komproaittieren»Die Tatsache aus-
ländischer Geldunterstiitzung würde »so wie die Singe liegen
draussen sofort aufs öebelste gedeutet und ausgeschlachtet
werdenv^ir können aber etwas Anderes tun in unserta eigenen
.Bereich: Ich weissfdass viele deutsche Theologiestudenten
sehr gerne ein Sera»ter oder mehr in Basel studieren würden
und dass auch yon Seiten der Leitung der bekennenden Kirche
Alles -gsetan wird,um das ni-Jglich zu aachen*Aber die Sache
wird- Iraker schwieriger,^ i l aan den betreffenden Leuten9um
&ie an diesem Vorhaben zu hindern»einfach die Devisen sperrt.
,.£s wird nun von Basel aus Einiges getan; es ist aber immer
¿̂'e¿.er zu -#enig/'-?ie wäre es»^enn 3ie die Kollekte jenes Abends
,/ü.r diesen Zweck bestirasen würden? Für die richtige Verteilung
'könnte ich wohl die Verantwortung abernehmen»da ich die einzel-
nes "Falle kenne und da sich die Leute auch bes* an mich zu
wenden pflegen«C-erne würde ich mich dann begnügen,von ihnen
àie Reisekosten ersetzt zu erhalten»^amit möglichst viel die-
sem guten und wirklich notigen Zsweck erhalten bliebe»
¡Indem ich die Angelegenheit Ihrer und Ihrer freunde ueberlegun¿
Amd Entscheidung anheimstelletbin ich mit den besten Grüssen
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